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Das gilt aber ebennicht von allenGebietender Kunst.Und die ungeheureRück-
wirkungder notwendigenKampfbereitschaft,die furchtbareNachwirkungder Kampf-
handlungenauf alleGesellschaftsformenund auf ungezählteMenschenschicksalebedingt
allein schon die Einwirkung der Kriege auf die Kunst.

KlugerweisesprichtderAutordesBuchesvonKriegundKriegern.Zudengrößten
Kunstwerken aller Zeiten gehört die Darstellung von Kriegern und von Einzelkämpfen.
Der Autorzeigtan denfrühenBeispielenvorklassischerZeitund andenHöchstleistungen
der klassischenKunst jenes Streben nach Auflösungder Erscheinungsfüllein Einzel-

erscheinungen.Aberauchspäter,alsdieFähigkeitderDarstellungvonNaturerscheinungen
in malerischem Sinne wuchs, machte die Malerei nicht vor der Größeund Schwierigkeit
des neuen Problems halt.

So bildet die Geschichte der Kriegsdarstellungenzugleich einen Abriß der Geschichte
der Gestaltungsgrundsätze der Kunstperioden.

Man kann dem Autor für seine sorgfältige und umfassende Arbeit nur Dank sagen,
die in gewissemSinnealsVorarbeit,als Materialübersichtfür weiterausgreifendeoder
üefereindringendeDarstellungengedachtseinmag.Sie ist miteingehenderKenntnisder

Hauptströmungenund der führendenPersönlichkeitenverfaßtund wirdihre anregende
Wirkungnichtverfehlen. H. F.

EIN HANDBUCHDERKIRCI-ILICHENKUNST?DieinderPraxis
stehendenKunstgelehrten,dieMuseumsleiter,Landeskonservatoren,in ersterLinie

aberdieKonservatorenund Korrespondentender Zentralkommission,diePriester, Künstler
und Kunsthandwerker kommen unablässig mit allen Zweigen der so unendlich reich ent-

wickeltenkirchlichenKunst in Berührung und die genauesteKenntnisderselbenist die

Voraussetzungbei allenUrteilenüber alteKirchenbauten,überRestaurieningensolcher
undauchin allenFrageneinersinngemäßen,würdigenneuenAusstattungderGotteshäuser.
Ein leicht orientierendes,mitlehrreichenundanschaulichenAbbildungenversehenesHand-
buchgehörtdaherzumunerläßlichenI-landwerkzeugdieserebengenanntenPersonen.Es
gibtsozahlreiche,oftrechtschwierigeliturgischeVorschriften,diezubeachtensind,dann
allerlei technische Ausdrücke aus dem Gebiete allerKünste und des vielgegliedextenKunst-

gewerbes,die man in so vielenFragen,bei Entscheidungen,BerichtenundGutachten
gegenwärtighabenmuß.Wohlhabenwir denprächtigen,allbewährtenundsystematisch
meisterhaftenOtte, dessen reich erweitertezweite Auflagevon Wernicke wohl in jedes
KündigenHandist, aberdiesesWerkist vielleichtfürdie erwähntenZweckezu wissen-
schaftlichimApparatundnichtso leichtundraschzubenutzen;manmullsichdenjeweils
interessierenden Stoff aus den Inhaltsverzeichnissenzusammensuchen.Es ist daher ein

Werk,wiedasjetztin vierterAuflagevorliegende"HandbuchderkirchlichenKunst"des

ehrwürdigenMeistersKarlAtz,dasvon derkundigengeschicktenl-landStephanBeissels
bearbeitet wurde, in seiner lexikographischen Anordnung unvergleichlich viel brauch-

barer und belehrender, besonders da die Bedürfnisse der neuzeitigen Kirchenausstattung
in genauesterund zuverlässigsterWeise berücksichtigtsind. Stichprobenauf allen
Gebietender alten und modemen kirchlichenKunst haben eine seltene Reichhaltigkeit
und eine vortrefflicheDispositiondes Materials ergeben, so daß dieses Buch sicherlich
in der Hand der Kunstfreunde segensreich und nutzbringend wirken wird. Die einzelnen

Artikel unterrichten leicht und verständig über das Wesentliche und es ist auch von

Beisseldie Anzahlder Abbildungen,die bei einer solchenDarstellungganz unerläßlich

sind,bedeutendvermehrtworden. E. W. Braun

" Die kirchlicheKunst inWort undBild.PraktischesalphlbetischgeordnetesHundbuchfürGeistliche,

Lehrer,Künstler,aowiefürMixgliederdesKirchenvox-standesunddesParamentenvereines.VonKarlAtz,neu-
bearbeitetvonStephanBeissel.4.Auüage.Mit1510IllustrationenundeinemTitelbilde.Groß-Lexikonokmv.

(VIII,6:8 Seiten.)Regensburg1915,Vexlngsanstallvorm.G.j. Manz.
.


